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LUEGSCH - INFOMAPPE JUGENDSCHUTZ

EINLEITUNG

Wieso braucht es den Jugendschutz?

Kinder und Jugendliche haben das Recht, vor den Risiken des Suchtmittelkonsums geschutzt
zu werden. Sie machen ihre ersten Erfahrungen und stecken physisch wie psychisch in einer
wichtigen Entwicklungsphase.

Korper und Gehirn sind im Wachstum besonders anfallig fir Schaden, die der Konsum von
Suchtmitteln verursacht. Zudem sind Kinder und Jugendliche psychisch weniger stabil als Er-
wachsene: Je friher Jugendliche Suchtmittel konsumieren, desto wahrscheinlicher wird eine
spatere Abhangigkeit. Daher sollten Suchtmittel fir Jugendliche méglichst nicht zuganglich
sein. Weitere Informationen finden sich beim Bundesamt fiir Gesundheit.

Luegsch - Akzent Pravention und Suchttherapie

Uber 40 Luzerner Gemeinden im Kanton Luzern, die Stadt Luzern, unzahlige Veranstaltende,
Gastronomie- und Verkaufsbetriebe setzen den Jugendschutz mit Unterstiitzung von Lu-
egsch erfolgreich um. Luegsch unterstitzt Sie mit Schulungen, kostenloser Fachberatung
und Materialien. www.akzent-luzern.ch/luegsch

akzent weeon e

Jugendschutz Zentral - Kanton Luzern

Mit der Website Jugendschutz Zentral bieten wir in Zusammenarbeit mit dem Kanton Luzern
und dem Netzwerk Jugendschutz Zentral eine zentrale Plattform fiir Fragen des Jugend-
schutzes an. Ab 2025 riicken neben Alkohol auch Tabak- und Nikotinprodukte starker in den
Fokus. Weiterflihrende Informationen unter www.jugendschutz-zentral.ch/luzern

Jugendschutz Zentrdl

Luzern Nidwalden Obwalden Schwyz Uri Zug
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1 LUEGSCH

Was ist Luegsch?

Akzent leitet das Jugendschutzprojekt Luegsch. Unser Hauptanliegen ist, an Veranstaltungen
auf den Jugendschutz im Bereich von Alkohol-, Tabak-, und Nikotinprodukten hinzuweisen,
zu sensibilisieren und durch Materialien, welche von uns zur Verfiigung gestellt werden, auch

sichtbar zu machen. Luegsch unterstutzt Sie mit Schulungen, kostenloser Fachberatung und
Materialien.

Luegsch Gemeinden

Eine Luegsch Gemeinde fordert die Umsetzung des Jugendschutzes bei Veranstaltungen mit
einer obligatorischen Erklarung pro Jugendschutz ein, ergéanzend zur kantonalen Bewilligung.
Eine lokale Fachperson in der Gemeinde bietet Unterstutzung, beispielsweise mit Kontroll-
armbandern zur Kennzeichnung der Alterslimiten, Checklisten, Unterlagen und Beratung.

— Ist lhre Gemeinde bei Luegsch mit dabei?
Hier finden Sie die Kontakte lhrer Gemeinde.

— Ist lhre Gemeinde nicht dabei?

Mit dieser Infomappe erhalten Sie samtliche Informationen und Dokumente zum Jugend-
schutz Alkohol, Tabak- & Nikotinprodukte, wenn sie Einzelanlasse veranstalten.

Veranstaltende

Als Veranstalter*in sorgen Sie fur eine gute Stimmung wahrend Ihres Anlasses. Sie sind dabei
auch verantwortlich fur die Einhaltung des Jugendschutzes. Mit Luegsch ist der Jugend-
schutz einfach und unkompliziert umsetzbar.

Informationen und Kontakte

Alle Hintergrundinformationen zum Jugendschutz bei Veranstaltungen erhalten Sie in dieser
Infomappe mit Checklisten und Vorlagen sowie der Erklarung pro Jugendschutz Ihrer Ge-
meinde. Wenden Sie sich direkt an die zustandige Stelle in Ihrer Gemeinde.

Nun wunschen wir Thnen gute Lektlre und viel Erfolg mit lhrem Anlass!
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2 ABLAUF

Als Veranstaltende kennen Sie Ihre Gaste am besten. Deshalb ist es wichtig, dass Sie bei der
Planung der Jugendschutzmassnahmen individuelle Losungen fur Ihren Anlass suchen.

Mindestens 3 Wochen vor dem Anlass

— Einreichen der kantonalen Bewilligung an die Gastgewerbe- und Gewerbepolizei und die

Erklarung pro Jugendschutz an Ihre Gemeinde. Die erteilte Bewilligung erhalten Sie von
der Gastgewerbe- und Gewerbepolizei. Wann eine Veranstaltung unter die Bewilligungs-

pflicht fallt entnehmen Sie dem Merkblatt Einzelanlasse.

— Durch die Erklarung pro Jugendschutz mitsamt Checkliste weiss die Gemeinde, wie Sie
als Veranstaltende den Jugendschutz an diesem Anlass umsetzen wollen.
Mindestens 2 Wochen vor dem Anlass

— Bestellung der Materialien bei der lokalen Fachperson.
— Abholung der Materialien in Absprache mit der lokalen Fachperson. Nach dem Anlass re-

tournieren Sie die restlichen Kontrollbander.
— Planung der Instruktion des Personals und festlegen der Getrankepreise.

Veranstalter*in

Gesuch um Erklarung Pro Bestellung
Bewilligung Jugendschutz Material
A A b
Mind. 3 Wochen +  Mind. 2 Wochen 1 Nach Bedarf
vor Anlass I vor Anlass
i o
| =
l =
: o
2 @
1 (&] iy
8 o
| o Ne)
) ®©
| = (@)
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: e | = |
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Gast- und ) Gemeinde- Lokale
& b lizei - — verwaltun Fachstelle
ewerbepolizel Ja/Nein? g oder iiber Akzent
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3 JUGENDSCHUTZ

3.1 Bestimmungen

Checkliste Jugendschutz

Jugendschutz greift, wenn Erziehungsverantwortliche, Behorden, Vereine, Jugendarbeit und
Veranstaltende am gleichen Strick ziehen. Machen Sie sich Gedanken, wie Sie die Jugend-
schutzbestimmungen an Ihrer Veranstaltung umsetzen. Die Checkliste Jugendschutz aus lh-
rer Gemeinde hilft ihnen dabei.

— Die wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen zu Alkohol und Tabak finden sie unter 4.3
bzw. 5.2 oder direkt unter Jugendschutz Zentral.

Information und Beratung

Wir beraten und unterstitzen Sie kostenlos bei der Planung von Festveranstaltungen mit Al-
koholausschank und der Erarbeitung eines Jugendschutzkonzepts. Wir informieren Sie tber
bewahrte Massnahmen und reflektieren mit Ihnen gemachte Erfahrungen.

Unsere Angebote:

— Informationen lber gesetzliche Grundlagen und Fakten

— Broschiren, Flyer und Checklisten zum Thema Jugendschutz
— Abgabe von Jugendschutzmaterialien

— Beratung bei der Planung und Umsetzung der Jugendschutzbestimmungen

3.2 Materialien

Kontrollarmbander

Kommunizieren Sie die Alterslimiten bereits im Vorfeld, z.B. auf Werbeplakaten und Flyern.
Fur die Alterskontrolle werden nur amtliche Ausweise akzeptiert. Die Gaste erhalten - ihrem
Alter entsprechende - farbige Kontrollarmbander, welche zur Identifikation des Alters sowie
auch als Eintrittsticket dienen konnen. Wir empfehlen das Ampelprinzip:

— Rot unter 16 Jahre  kein Alkohol und keine Tabak- und Nikotinprodukte
— Gelb 16 bis 18 Jahre  nur Bier, Wein, Most, keine Tabak- und Nikotinprodukte
— Grilin Uber 18 Jahre keine Einschrankung (gebrannte Wasser)
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16/18 Hinweisschilder

Die Hinweisschilder 16/18 mussen an jeder Ausschankstelle gut sichtbar aufgehangt sein,
z.B. am Kihlschrank.

Bestellung

Die Materialien sind fur Luegsch-Gemeinden grundsatzlich kostenlos. Nicht-Luegsch Ge-
meinden berechnen wir 10 Rappen / Stuick (ab 200 Armbandern).
— Bestellformular

3.3 Personal

Instruktion

Das Kassen- und Barpersonal muss fiir seine Funktion gut instruiert werden. Geben Sie An-
weisungen zur Notwendigkeit des Jugendschutzes mit Ausweiskontrolle und zum Umgang
mit aggressivem Verhalten. Trinkt ein Gast eindeutig zu viel, erhalt dieser keinen Alkohol
mehr. Wahrend der Arbeit sollte das Personal keinen Alkohol konsumieren.

Jugendliche Helfer*innen

Akzent empfiehlt, keine Jugendliche unter 18 Jahren beim Verkauf und Ausschank von alko-
holischen Getranken einzusetzen. Die Verantwortung fur die Alterskontrolle und das Durch-
setzen der Gesetzgebung sollen die Jugendlichen nicht tragen miissen. Das soll aber nicht
heissen, dass sie nicht mithelfen dirfen. Bei der Verpflegung und beim Ausschank von nicht
alkoholischen Getranken sollen sie mitanpacken konnen.

Spickzettel

Ein Spickzettel mit den wichtigsten Angaben, inklusive Farben der Kontrollarmbander und Al-
terszuordnung, gibt Sicherheit und ist hilfreich bei Schichtwechseln.

Onlinekurse

Fur Personen, die an Festveranstaltungen arbeiten, Alkohol ausschenken und Tabak- bzw. Ni-
kotinprodukte verkaufen, gibt es eine kostenlose Online-Schulung. Neben einer Ubersicht
Uber die aktuellen gesetzlichen Bestimmungen setzen sich die Teilnehmenden mit moglichen
Situationen in der Praxis auseinander und sind sensibilisiert fur Fragen im Zusammenhang
mit dem Alkoholkonsum von Jugendlichen und dem neuen Tabakproduktegesetz.
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3.4 Getranke

Allgemein

— Ermdglichen Sie einen tollen, unvergesslichen Anlass ohne Spatfolgen. Es lohnt sich, die
Gaste mit einfachen Mitteln zu einem vernunftigen Umgang mit Alkohol anzuhalten.

— Bitte lesen Sie das Kleingedruckte auf den Flaschen, um ,Gegartes" oder ,,Gebranntes*
zu identifizieren.

Angebot und Preis

Setzen Sie die Preise flir Shots/Spirituosen grundsatzlich hoch an, damit sich Festbesu-
cher*innen nicht betrinken, keine Hilfe benotigen und den Anlass somit nicht stéren. Alkohol-
freie Getranke zu einem gunstigen Preis helfen mit, dass die Gaste diese auch trinken, langer
am Fest verweilen und eine gute Stimmung verbreiten.

Getrankeangebot

Neben den alkoholischen Getranken missen mindestens drei alkoholfreie Getranke gunstiger
angeboten werden als das glinstigste alkoholhaltige Getrank in gleicher Menge.

Saftbar

Falls Sie Ihren Anlass mit Mixgetranken erganzen mochten, ist das Angebot einer Saftbar eine
willkommene Alternative.

3.5 Sicherer Heimweg

Nachtbus, Taxi, Fahrgemeinschaft

Hangen Sie bestehende Angebote gut sichtbar auf. So konnen sich die Gaste bereits beim
Ankommen fiir die Heimfahrt organisieren. Moglich ist auch das Angebot eines Shuttles oder
Heimfahrservices.

— PostAuto Zentralschweiz
— Andere Anbieter: z.B. Rottal Auto AG, Auto AG Rothenburg, VBL.

Umgang mit Betrunkenen

Fallt eine betrunkene Person negativ auf, geben Sie ihr keinen Alkohol mehr. Fordern Sie den
Gast mit ruhiger Stimme auf, sich hinzusetzen und rufen Sie ein Taxi. Falls die Person nicht
mehr ansprechbar ist, zdgern Sie nicht und benachrichtigen Sie die Sanitat (Tel. 144). Suchen
sie Unterstlitzung vor Ort. Bringen Sie die betrunkene Person in eine Seitenlage. Decken Sie
die Person zu, um einer Unterkihlung vorzubeugen und stellen Sie eine Betreuung bis zum
Eintreffen der Sanitat sicher.
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4. ALKOHOL

4.1 Jugendliche & Alkohol

Alkoholische Getranke sind in unserer Gesellschaft allgegenwartig. Auf dem Weg zum
Erwachsensein missen Jugendliche lernen, damit umzugehen. Alkoholsucht ist nicht primar
ein Problem von Jugendlichen - die meisten alkoholkranken Menschen sind erwachsen. Le-
diglich 1% der Jugendlichen ist alkoholabhangig.

Eine Mehrheit der Jugendlichen hat den Konsum im Griff und trinkt aus sozialen Beweggriin-
den: Um eine Party besser geniessen zu konnen oder weil es lustiger wird, wenn sie mit ande-
ren zusammen sind. Ein problematischer Alkoholkonsum bei Jugendlichen zeigt sich vor al-
lem am Wochenende im episodisch risikoreichen Trinken, auch "Bingetrinken" genannt. Hel-
fen Sie mit, dass sich Jugendliche nicht an einen ungesunden Alkoholkonsum gewdhnen.

Zahlen und Fakten zu Alkohol und Jugend finden Sie bei Sucht Schweiz.

4.2 Was wird getrunken?

Bier & Alcopops

Bei den 15-jahrigen Jugendlichen, vor allem bei jungen Mannern, ist Bier das am weitesten
verbreitete alkoholische Getrank. Bei jungen Frauen sind auch Alcopops und andere Premix-
Getranke (alkoholhaltige Slissgetranke mit Spirituosen) beliebt. Deren angenehm fruchtiger
Geschmack Gberdeckt den Alkohol - es besteht die Gefahr, dass zu schnell getrunken wird. In
Kombination mit Zucker und Kohlensaure flihrt dies dazu, dass der Alkohol schnell ins Blut
gelangt, die Wirkung sehr rasch eintritt und unberechenbar werden kann.

Shots

Oft werden Shots flir sich und Freund*innen bestellt und gemeinsam getrunken. Lehnt je-
mand aus der Runde einen Shot ab, entsteht Gruppendruck. Shots sind liblicherweise sliss
und hochprozentig. Bis der Alkohol im Blut seine Wirkung entfaltet, dauert es einige Zeit. Es
gilt also, nicht gleich mit einem weiteren alkoholischen Getrank nachzudoppeln. Der Alkohol
entzieht dem Korper Flissigkeit, deshalb braucht es genligend alkoholfreie Getranke zum
Ausgleich.
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https://www.suchtschweiz.ch/zahlen-und-fakten/alkohol/

LUEGSCH - INFOMAPPE JUGENDSCHUTZ

4.3 Gesetzliche Bestimmungen

Abgabeverbote

Kein Verkauf von Spirituosen und Alcopops an Jugendliche unter 18 Jahren. Alkoholgesetz
— Art. 41 Abs. 1 lit. i, Gastgewerbegesetz Kanton Luzern § 17 Abs. 2

Keine fermentierten Alkoholgetranke wie Wein und Bier an Kinder und Jugendliche unter 16
Jahren Lebensmittel- und Gebrauchsgegenstandeverordnung
— Art. 11 Abs. 1 und 2, Gastgewerbegesetz Kanton Luzern § 17 Abs. 1

Wer einem Kind unter 16 Jahren alkoholische Getranke in einer Menge verabreicht, welche
die Gesundheit gefahrden kann, macht sich strafbar.
— Strafgesetzbuch Art. 136

Offensichtlich Betrunkene und Personen, die als alkoholkrank bekannt sind, diirfen nicht mit
alkoholischen Getranken bewirtet werden.
— Gastgewerbegesetz Kanton Luzern § 18 Abs. 1

— Gastgewerbegesetz (GaG)
— Merkblatt fir Festwirtschaften

Preisgestaltung

Mindestens drei alkoholfreie Getranke missen glinstiger sein als das glinstigste alkoholische
Getrank in gleicher Menge.
— Gastgewerbegesetz Kanton Luzern § 19 (, Sirupartikel”)

Einschriankung der Werbung

Jede Werbung flr alkoholische Getranke, die sich speziell an Jugendliche unter 18 Jahren
richtet, ist untersagt.
— Lebensmittel- und Gebrauchsgegenstindeverordnung Art. 11 Abs. 3

An Veranstaltungen, an denen vor allem Kinder und Jugendliche teilnehmen, darf keine Wer-
bung fiir gebrannte Wasser (Spirituosen und Alcopops) gemacht werden.
— Alkoholgesetz Art. 42b Abs. 3 Iit. E

Kennzeichnung und Platzierung beim Verkauf

Alkoholische Siissgetranke wie Alcopops, die leicht mit alkoholfreien Getranken verwechselt
werden konnen, mussen als alkoholhaltiges Getrank gekennzeichnet werden. Zudem ist der
Alkoholgehalt anzugeben.

— Verordnung liber alkoholische Getrénke, 1. Kapitel Art. 3
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Alkoholische Getranke missen so zum Verkauf angeboten werden, dass sie von alkoholfreien
Getranken deutlich unterscheidbar sind. An Verkaufsstellen von Alkohol miissen Hinweis-
schilder angebracht werden, die klar darauf aufmerksam machen, dass die Abgabe an Kinder
und Jugendliche verboten ist.

— Lebensmittel- und Gebrauchsgegenstandeverordnung Art. 11 Abs. 2

4.4 Alternativen

Alkoholfreie Alternativen

Alkoholfreie Getranke gibt es unzahlige. Witzige, noble und einfache Varianten konnen Sie bei
allen Getrankehandler*innen beziehen. Vereinbaren Sie, dass nicht verkaufte Getranke zu-
rickgenommen werden. Damit bieten Sie neue Produkte ohne Risiko an. Vereinbaren Sie
spezielle Angebote mit lhrem Getrankelieferant*innen.

Eine Saftbar mit alkoholfreien Drinks macht doppelt Sinn: Autofahrer*innen wie auch junge
Gaste haben eine Auswahl an hiibsch aussehenden Drinks und mussen sich nicht mit Mine-

ralwasser oder Softdrinks begnugen.

— PDF mit Rezepten fur alkoholfreie Drinks von Sucht Schweiz.
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5. TABAK-UND
NIKOTINPRODUKTE

5.1 Einordnung der Produkte

Etwa 25% der 15-Jahrigen haben in den letzten 30 Tagen mindestens ein Tabak- und/oder
Nikotinprodukt konsumiert, wie eine Untersuchung im Jahr 2022 von Sucht Schweiz zeigt.
Mehr Informationen zur Vielzahl der Tabakprodukte & Nikotinprodukte erhalten Sie bei Sucht
Schweiz.

Tabakzigaretten

Eine Tabakzigarette ist ein rauchbares Produkt aus getrockneten Blattern der Tabakpflanze.
Tabak enthalt neben dem abhangigkeitserzeugenden Nikotin in der Regel hunderte von Zu-
satzstoffen, darunter Zuckerarten, Aromen und Feuchthaltemittel.

Tabakprodukte zum Erhitzen

Tabakprodukte zum Erhitzen sind elektronische Gerate zum Konsum von Tabak bzw. Nikotin.
Der Tabak wird mit den Geraten nicht wie bei einer Zigarette bei 600 bis 900 °C verbrannt,
sondern abhangig vom Produkt auf eine Temperatur zwischen 30 und 350 °C erhitzt.

Vapes / E-Zigaretten

Vapes sind elektronische Zigaretten, auch E-Zigaretten oder Puff Bars genannt, welche durch
das Erhitzen einer Flussigkeit inhalierbare Aerosole produzieren. Diese bestehen hauptsach-
lich aus Tragerstoffen wie Glyzerin und Propylenglykol, Aromastoffen und meist Nikotin.

Snus & Nikotinbeutel

Als Snus wird eine verbreitete Form von Mundtabak bezeichnet, der in Sackchen abgepackt
zwischen Zahnfleisch und Wange gelegt wird. Nikotinbeutel werden gleich wie Snus verwen-
det. Deren Nikotin, deren Nikotingehalt haufig héher ist als bei Snus, wird nicht aus der Ta-
bakpflanze gewonnen und sie enthalten keine Tabakblatter.

Schnupftabak

Bei Schnupftabak handelt es sich um eine feingemahlene Mischung aus einer oder mehreren
Sorten Tabak, die durch Schnupfen mit der Nase konsumiert wird.
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5.2 Gesetzliche Bestimmungen

Neues Tabakproduktegesetz

Das neue Tabakproduktegesetz und die Tabakprodukteverordnung gelten seit dem 1. Okto-
ber 2024. Tabakprodukte und elektronische Zigaretten diirfen nicht an unter 18-Jahrige ver-
kauft werden. Wer das Verbot missachtet, kann mit einer Busse bestraft werden.

Das neue Bundesgesetz regelt neben Tabakerzeugnissen auch elektronische Zigaretten, er-
hitzte Tabakprodukte, pflanzliche Raucherwaren, insbesondere THC-arme Hanfrauchwaren
mit CBD sowie sogenannte «gleichartige Produkte» (z.B. neue nikotinhaltige Produkte ohne
Tabak).

Passivrauch

Passivrauchen gefahrdet die Gesundheit. Mit dem Gesetz zum Schutz vor Passivrauch wer-
den Nichtrauchende geschutzt und der Tabakkonsum von Rauchenden reduziert.

Es gilt ein Rauchverbot in geschlossenen Raumen, die 6ffentlich zuganglich sind oder mehre-
ren Personen als Arbeitsplatz dienen. Raucherraume und Raucherlokale kdnnen eingerichtet
werden, wenn sie bestimmte Anforderungen erfiillen. Der Schutz vor Passivrauchen wird auf
elektronische Zigaretten und erhitzte Tabakprodukte ausgedehnt.

— Bundesgesetz zum Schutz vor Passivrauchen (SR 818.31)

Nachfolgende Verordnung enthalt insbesondere konkrete Bestimmungen zu den Anforderun-
gen an Raucherrdaume und Raucherlokale. Zudem werden fir Fachgeschafte die Anforderun-
gen fir Degustationszonen definiert.

— Verordnung zum Schutz vor Passivrauchen (PaRV;SR 818.311)

Werbung

Werbung fur Tabakprodukte und elektronische Zigaretten auf Plakaten, in Kinos, auf Sport-
platzen, in und an offentlichen Gebauden sowie in und an offentlichen Verkehrsmitteln ist ver-
boten, ebenso wie Werbung flir Tabakprodukte und elektronische Zigaretten, die sich an Min-
derjahrige richtet.

Das Sponsoring von Veranstaltungen flir Jugendliche oder von Veranstaltungen mit internati-
onalem Charakter ist verboten.

Mehr Informationen zu den gesetzlichen Bestimmungen, die auf den Schutz jugendlicher
Konsument*innen abzielen, erhalten Sie bei der Luzerner Gastgewerbe und Gewerbepolizei.
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https://polizei.lu.ch/organisation/verwaltungspolizei/gastgewerbe_und_gewerbepolizei/Rauchverbot
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5.3 Umsetzungsvorschlage

Rauchfreizone und Rauchzone

An Veranstaltungen muss klar signalisiert werden, wo geraucht werden darf und wo nicht.
Flyer und Plakate zum Download finden sie bei Jugendschutz Zentral.

Umzaunte Rauchzone

Vor dem Veranstaltungslokal wird nach Moglichkeit eine umzaunte Rauchzone eingerichtet.
Damit missen Raucher*innen nicht jedes Mal die Eingangskontrolle passieren. Es ist darauf
zu achten, dass andere Gaste nicht mit Rauch belastigt werden und die Zaune die Fluchtwege
nicht versperren.

Zuwiderhandlungen

Verantwortliche machen ihre Gaste bei Zuwiderhandlungen auf das Verbot aufmerksam.
Wenn das Verbot nicht befolgt wird, weisen sie die Gaste hinaus. Falls dies keine Verande-
rung bringt, wird wie bei anderen Storungen reagiert und allenfalls die Polizei hinzugerufen.
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https://jugendschutz-zentral.ch/luzern/downloads/
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6 LINKS & DOWNLOADS

Formulare Kanton Luzern

— Merkblatt Einzelanlédsse

— Gesuchsformular Einzelanlasse

— Merkblatt Jugendschutzbestimmungen bei Einzelanlassen
— Checkliste Jugendschutz

— Erklarung Pro Jugendschutz je Gemeinde

Downloads

— Factsheet Jugendschutz und Alkohol national - Sucht Schweiz
— Broschiire Ausschankpersonal "Sorry, aber du bist zu jung..." - Sucht Schweiz
— Rezepte alkoholfreie Cocktails — Sucht Schweiz

— Informationen Alkohol - Akzent Pravention

— Informationen Vapes & Snus - Akzent Pravention

— Factsheet Mischkonsum - Akzent Pravention

— Pravention Hinweisschild 16/18 - Jugendschutz Zentral

— Plakat Rauchfreie Zone - Jugendschutz Zentral

Veranstaltende

— Alterskontrolle: ID-Scan App iPhone / Android
— Alterskontrolle: Age Calculator Online-Rechner oder App iPhone / Android

— Online-Schulung: www.age-check.ch

— Sichere Heimfahrt: www.bemyangeltonight.ch

— Pravention und Jugendschutz: www.ezv.admin.ch

— Informationsmaterial: Sucht Schweiz

Materialbestellung

— Bestellformular
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https://polizei.lu.ch/-/media/Polizei/Dokumente/05_Dienstleistungen/Downloads/GGP/Gastgewerbe/Einzelanlaesse/Merkblatt_Einzelanlaesse.pdf?rev=9da8bb46d27346f6a7e5b206c2047706
https://polizei.lu.ch/-/media/Polizei/Dokumente/05_Dienstleistungen/Downloads/GGP/Gastgewerbe/Einzelanlaesse/Gesuchsformular_Einzelanlass.pdf?rev=62569e2304f94822aba08080d45dea86
https://polizei.lu.ch/-/media/Polizei/Dokumente/05_Dienstleistungen/Downloads/GGP/Gastgewerbe/Einzelanlaesse/Merkblatt_Schutz_der_Jugendlichen_vor_Alkoholmissbrauch_20150227.pdf?rev=36766417a3f24a81b0f0db0202d6f90d
https://www.akzent-luzern.ch/praevention/zielgruppe/erwachsene/luegsch/downloads
https://www.akzent-luzern.ch/luegsch/gemeinden
https://jugendschutz-zentral.ch/nidwalden/download/10/nidwalden/273/factsheet-jugendschutz-und-alkohol-national.pdf
https://jugendschutz-zentral.ch/nidwalden/download/10/nidwalden/271/broschuere-ausschankpersonal-sorry-aber-du-bist-zu-jung.pdf
https://jugendschutz-zentral.ch/nidwalden/download/10/nidwalden/280/rezepte-alkoholfreie-cocktails.pdf
https://www.akzent-luzern.ch/praevention/zielgruppe/jugendliche/alkohol
https://www.akzent-luzern.ch/praevention/zielgruppe/jugendliche/vapes
https://www.akzent-luzern.ch/prävention/downloads/factsheet_mischkonsum.pdf
https://jugendschutz-zentral.ch/luzern/downloads/
https://jugendschutz-zentral.ch/luzern/downloads/
https://apps.apple.com/ch/app/jalk-id-scan-app/id1539027289
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.blaueskreuz.jalk
https://www.age-calculator.ch/
https://www.age-calculator.ch/app.html
http://www.age-check.ch/
http://www.bemyangeltonight.ch/de/home
https://www.ezv.admin.ch/ezv/de/home/themen/alcohol/praevention_jugendschutz/praeventionsinstrumente.html
https://shop.addictionsuisse.ch/de/32-alkohol
https://www.akzent-luzern.ch/praevention/zielgruppe/erwachsene/luegsch/bestellung
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7 KONTAKTE

Akzent Pravention und Suchttherapie

Haben Sie Fragen zum Jugendschutzprojekt Luegsch und zur allgemeinen Umsetzung des
Jugendschutzes? Dann wenden Sie sich an uns:

akzent remon e

Akzent Pravention und Suchttherapie
Seidenhofstrasse 10, 6003 Luzern
0414201115

luegsch@akzent-luzern.ch
www.akzent-luzern.ch/luegsch

Jugendschutz Zentral - Netzwerk Zentralschweizer Kantone -

Fur den Kanton Luzern weiterfuhrende Informationen zum Thema Jugendschutz im Bereich
Veranstaltungen, Gastronomie & Detailhandel erhalten Sie hier:

Jugendschutz Zentrdl

Luzern Nidwalden Obwalden Schwyz Uri Zug

www.jugendschutz-zentral.ch

Stand: Méarz 2025
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